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Parameter1

Berücksichtigung des Kollisionsrisikos: Ermittlung und Bewertung des Kollisionsrisikos erfolgt unter 
Berücksichtigung von BERNOTAT et al. (2018) i. V. m. LIESENJOHANN et al. (2019)

Vorhabenbedingte Konfliktintensität (d. h. Konfliktintensität der Freileitung selbst)

Raumbezogene Konfliktintensität (Individuenzahl, Raumnutzung der Individuen, Entfernung 
Artvorkommen  zum Vorhaben)

+

6-stufiges konstellationsspezifisches Risiko (KSR), 
d. h. vorhabenkonkrete Kollisionsgefährdung für jede Art

=

Vorhabentypspezifischer Mortalitäts-Gefährdungs-Index (vMGI) ermitteln
als Relevanz-/Beurteilungskriterium bzgl. signifikant erhöhtem Tötungsrisiko, Klasse A - E2

Abgleich von KSR mit vMGI

4

3
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 Generell gilt: je höher der vMGI einer Art, desto niedriger liegt die Schwelle des KSR eines Vorhabens für die 
Verwirklichung gebietsschutzrechtlicher erheblicher Beeinträchtigungen durch Individuenverluste infolge 
Leitungskollision im jeweiligen Einzelfall

Berücksichtigung des Kollisionsrisikos


